
In den letzten Anzeigen der Firma Installations-
technik Laube im Isenburger war ein Mann
zu sehen, der mit einer Gasmaske vor dem
Gesicht auf ein brennendes Zigarillo in seiner
Hand schaut. Dazu stellt er die Frage „Alles
dicht?“ Dazu befragten wir den Inhaber der
Firma, Herrn Sven Laube, was es
mit diesem Symbol auf sich hat.

Der Isenburger: „Sie werben mit
dieser Anzeige für die neue DIN
TRGI 2008. Was versteht man
darunter?“

Sven Laube: „Wir wollen alle
Hausbesitzer, Vermieter und Mie-
ter für das Thema „Sicherheit
beim Betreiben einer Gasanlage“
sensibilisieren und sie damit auf
ihre Pflicht zur regelmäßigen Prü-
fung ihrer Gasanlage hinweisen.“

„Aber Gasleitungen sind doch
schon immer geprüft worden?“ 

Laube: „Das stimmt! Aber im
Unterschied zur bisherigen TRGI
(Technische Regeln für Gas-Instal-
lation), die eine Prüfung nach der
Fertigstellung und danach nie
wieder vorschrieb, muss nach der
neuen Regel jeder Betreiber im
Rhythmus von 12 Jahren seine
Gasanlage erneut prüfen lassen.“

„Dann hat man bislang ange-
nommen, eine Gasleitung bleibt
immer dicht?“ 

Der Firmenchef: „Nein, ich
denke nur, man hat sich bisher
nicht genug Gedanken um
„alternde“ Gasleitungen gemacht. Der jetzt
gewählte Zeitraum von 12 Jahren erscheint
uns immer noch etwas lang. Wir begrüßen
aber die Änderung im Sinne der Sicherheit der
Betreiber.“
„Wie sieht so eine wiederkehrende Prüfung
aus?“

Laube: „Es gibt immer eine Hauptleitung
von der Einführung zum Zähler (oder den
Zählern). Von dort führen die einzelnen Lei-
tungen zu den Gas-Geräten (Kessel, Herd,
Etagenheizung u. a.). Jede dieser Leitungen
wird kurzzeitig außer Betrieb genommen

„Und was muss man tun, falls eine ,Undichte’
an der Gasleitung festgestellt wird?“ 

Sven Laube erklärt: „Die Messung ergibt drei
verschiedene Einstufungen, abhängig von der
Größe des Lecks. Und je nach Material muss

man die undichte Leitung teilweise
oder komplett erneuern. Ist die Lei-
tung in einer Wand oder irgendwie
unzugänglich verlegt, bieten wir mit
einem speziell patentierten System
eine „Leitungs-Innenauskleidung“
an. Dieser Vorgang ist erheblich
kostengünstiger als eine Erneue-
rung und deren Folgearbeiten
(Maurer, Verputzer, Maler oder
Fliesenleger). 

„Zum Schluss: Die Schornsteinfeger
bieten seit neuem eine sogenannte
Gasleitungsbeschau an. Ersetzt das
die oben erklärte „wiederkehrende
Prüfung nach DIN TRGI 2008?“

Laube: „Nein. In dieser DIN-Rege-
lung sind verschiedene Zeiträume
und unterschiedliche Anforderun-
gen vorgesehen. Man unterscheidet
in „Sichtkontrolle“ und „Wartung
einer Gasanlage“. So kann die jähr-
lich vorgeschriebene Sichtkontrolle
der Leitung, eben diese „Gaslei-
tungsbeschau“ durch den Betreiber
selbst oder eine von ihm bestimmte
Person mit Fachkenntnissen ausge-
führt werden. Das kann der Hei-
zungsbauer, Schornsteinfegermeis-
ter oder der Betreiber (Eigentümer
oder Mieter) selbst sein.

Die vorgeschriebene Inspektion oder
Wartung kann und darf dagegen nur
durch einen Fachbetrieb mit einer gülti-
gen Gas-Lizenz ausgeführt werden!

Der Isenburger bedankt sich für die fach-
männischen und ausführlichen Auskünfte! 
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und mit einem digitalen Messgerät geprüft.
Ist der Leitungsteil dicht, gibt es eine Prüf-
karte mit dem Ergebnis, Prüfdatum und
Namen des Prüfers. Ein „Papierausdruck“ der
Prüfergebnisse für jeden Leistungsabschnitt
wird bei uns hinterlegt und dem Kunden
zugesandt.
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